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   PRESSEMITTEILUNG 
 
 
  

North Luangwa 
 

Sambia: Erstes Nashorn-Baby in Freiheit 
seit 20 Jahren 
 

Im Mai 2003 hat die Zoologische Gesellschaft Frankfurt (ZGF) 
gemeinsam mit der Naturschutzbehörde Sambias die Rückkehr der 
Spitzmaulnashörner in das ostafrikanische Land eingeleitet. Jetzt ist 
das erste Nashornkalb in Freiheit geboren worden.  

Bereits im Juni kam in Sambia ein kleines Nashorn auf die Welt, dass die 
Verantwortlichen vor Ort in helle Aufregung versetzt hat. Da die ersten 
Wochen im Leben eines jungen Nashorns jedoch recht kritisch und voller 

Gefahren sind, ist erst seit kurzem klar: Sambia hat 
nach 20 Jahren das erste in Freiheit geborene 
Spitzmaulnashorn.  

Das kleine Kalb, dessen Geschlecht noch unbe-
kannt ist, ist der Nachwuchs von Natwange, einer 
Nashornkuh, die zusammen mit vier weiteren 
Tieren im Frühsommer 2003 aus Südafrika nach 
Sambia geflogen worden war. Diese fünf Nas-
hörner stellten den Grundstock dar für die Wieder-
ansiedlung der Art in Sambia. Gemeinsam mit der 
Naturschutzbehörde Zambia Wildlife Authority 
(ZAWA) hatte die ZGF die Tiere in einer auf-
wändigen Aktion in den North Luangwa National-
park im Nordosten des Landes gebracht.  

Rückkehr nach erbarmungsloser Wilderei  

Anfang der 70er Jahre lebten in Sambia noch ca. 
4.000 - 12.000 Nashörner. Doch es folgte ein erbarmungsloses Schlachten: 
Bis Mitte der 80er Jahre fielen etwa 100.000 Elefanten und alle Nashörner der 
Wilderei zum Opfer. Die Jagd nach Elfenbein sowie Nasenhorn, das auf dem 

29. Juli 2005 

 
 
Einen kurzen ersten Blick auf das junge Nashorn (rechts 
neben Mutter Natwange) im hohen Gras konnte ZGF-
Projektleiter Hugo van der Westhuizen erst vor wenigen 
Tagen erhaschen.  
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Schwarzmarkt hoch gehandelt wurde, endete mit der Auslöschung des Spitz-
maulnashorns in Sambia. 

16 Jahre lang hat das ZGF Projekt zum Schutz des North Luangwa National-
parks intensiv daran gearbeitet, den Park sicher zu machen und das Problem 
der Wilderei dauerhaft in den Griff zu bekommen. Durch den Aufbau und die 
Ausbildung von Rangertruppen und eine deutliche Verbesserung der Infra-
struktur und Organisation des Nationalparks ist dies gelungen. So konnte die 
Rückkehr der friedlichen Riesen nach Sambia vorbereitet und 2003 in die Tat 
umgesetzt werden. 

Die Geburt es ersten Nashorns in der weiten Savanne des Parks gibt dem 
Projekt recht und zeigt, dass die Wiederansiedlung auf dem richtigen Weg ist. 
„Jetzt wissen wir, dass es funktioniert und werden versuchen, so schnell wie 
möglich weitere Nashörner nach Sambia zu bringen, um eine stabile 
Population aufzubauen“, sagt Hapenga Kabeta, Direktor der Naturschutz-
behörde ZAWA. Mit dem kleinen Kalb steht die Population bei sechs Tieren. 
„Das ist zwar noch weit entfernt von den Tausenden, die wir einmal hier 
hatten“, so Kabeta, „doch wir versuchen gerade durch neue strategische 
Partnerschaften mit unseren Nachbarnländern Südafrika und Simbabwe den 
Bestand auszubauen und weitere 15 Tiere zu bekommen. Mit ihrer Hilfe kann 
es uns gelingen, die Wiederansiedlung des Spitzmaulnashorns in Sambia zu 
einem dauerhaften Erfolg werden zu lassen. 

Für die ZGF-Projektleiter Hugo und Elsabe van der Westhuizen, die vor Ort in 
North Luangwa die Wiederansiedlung der Nashörner betreuen, ist die Geburt 
auch ein persönlicher Erfolg und eine Bestätigung ihrer kontinuierlichen Arbeit 
in einem abgelegenen Gebiet. „Sobald wir etwas näher an Mutter und Kind 
herankommen und wissen, ob es männlich oder weiblich ist, werden wir die 
umliegenden Dörfer bitten, dem Tier einen Namen zu geben“, sagt Elsabe van 
der Westhuizen. Denn für die Menschen um den Park ist die Rückkehr der 
Nashörner ein Stück Identität, auf die sie heute sehr stolz sind. 
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